
Gar nichts

Nichts hat nichts mit nichts zu tun,

alles ist „gewissermaßen“…

Zusammenhänge sind immun,

eben gar nicht aufzufassen –

und Philosophen sind längst tot,

denn Bildung ist das täglich‘ Brot!

Sie entsteht durch stetes Üben

von etwas das man ja schon kann.

Das Denken einfach so zu lieben,

das kommt nicht besonders an,

sondern nie und nimmer auf –

genau so ist der Lebenslauf!

Klug- und Weisheit zu erwerben

steht uns fein…ein Ehrenschnösel

darf nicht einfach dämlich sterben.

Nein, er sammelt seine Brösel,

aus dem Gedächtnis, um zu prahlen:

Sein Gutgewissen glaubt an Zahlen!

Nie kommt einer auf den Trichter,

der ein – nicht ausgebildet – meint,

er kann gar Denker oder Dichter,

der sich als schlau genug erscheint,

wenn er nur Phrasen wiederholt…

Dabei hat man ihn doch verkohlt!
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